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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates

(Vom 24. Mai 1951)

Herr Hugo Eojas Moncada übergab am 18. Mai 1951 dem Bundesrat sein
Beglaubigungsschreiben als ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister der Vereinigten Staaten von Venezuela bei der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft sowie das Abberufungsschreiben seines Vorgängers, Herrn San-
tiago E. Vera.

Herr Peter Martin Anker übergab am 18. Mai 1951 dem Bundesrat sein
Beglaubigungsschreiben als ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister von Norwegen bei der Schweizerischen Eidgenossenschaft sowie das
Abberufungsschreiben seines Vorgängers, Herrn Eolf Andersen.

(Vom 25. Mai 1951)

Beim Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit wurden befördert:
zum I. Sektionschef und Chef der Sektion für Sozialstatistik: Herrn Franz

Ackermann, Dr. rer. pol., von Mümliswil, bisher II. Sektionschef;
zum II. Sektionschef und Stellvertreter des Chefs der Sektion für Sozial-

statistik: Herrn Ludwig Heiniger, Dr. rer. pol., von Eriswil, bisher volks-
wirtschaftlicher Beamter I, Kl. ;

zum II. Adjunkten: Herrn Eichard Zollinger, Dr. oek. pubi., von Zürich, bisher
volkswirtschaftlicher Beamter I. Kl.

Der Bundesrat hat als Mitglieder der schweizerischen Delegation für die
am 29. Mai 1951 in Genf beginnende 6. Tagung der Europäischen Wirtschafts-
kommission (ECE) bezeichnet: Als Delegationschef: Herrn Fürsprech Haas
Schaffner, Delegierter für Handelsverträge; als Stellervertreter des Dele-
gationschefs: Herrn Dr. Hermann Haxiswirth, I. Sektionschef der Handels-
abteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes ; als Delegierte,
die Herren: Hans Peter Keller, Vizedirektor der Abteilung für Landwirtschaft;
Pierre-Bene Micheli, Legationsrat beim Eidgenössischen Politischen Departe-
ment; Fürsprech Umberto Andina, Adjunkt der Handelsabteilung des Eidge-
nössischen Volkswirtschaf tsdepartementes; Paul Miescher, Ingenieur bei der
Firma Georg Fischer AG. in Schaffhausen; Dr. Edmund Wyss, Sekretär des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes in Bern.
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(Vom 26. Mai 1951)

Der Bundesrat hat dem Kanton Neuenburg an die Erstellungskosten der
berufsbäuerlichen Siedelung «Les Hugues» in der Gemeinde dressier einen
Bundesbeitrag bewilligt.

(Vom 29. Mai 1951)

Herr Emil Eisang, Legationssekretär bei der Schweizerischen Gesandt-
schaft in Ottawa wurde als Delegierter für die 5. Tagung der Internationalen
Organisation für Zivilluftfahrt, welche am 5, Juni 1951 in Montreal beginnen
wird, ernannt.

Herrn Paul Frei, Kedaktor I. Klasse beim Eidgenössischen Politischen De-
partement, wurde zum Konsul in Düsseldorf ernannt.

Der Bundesrat hat, unter Verdankung der geleisteten Dienste, vom Bück-
tritt des Herrn Johannes Pietzcker als Berufskonsul in Melbourne Kenntnis
genommen. Die Leitung des schweizerischen Konsulates in Melbourne wurde
Herrn Paul-Emile Gattin, Vizekonsul, übertragen.

Dem Kanton St. Gallen wurde an die Kosten der Erhöhung und Ver-
stärkung des Hochwasserdammes am Ehein, von der Brücke Büchel-Bangs
bis nimündung, einen Bundesbeitrag bewilligt,
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#ST# Bekanntmachungen von Departementen
nnd andern Verwaltungsstellen des Bundes

Änderungen im diplomatischen Korps

vom 21. bis 26. Mai 1951
China. Herr Oberstleutnant Ke-Pei Kung, Gehilfe des Militärattaches, ist in

Bern eingetroffen und hat sein Amt angetreten.
Frankreich. Herr Oberst Jacques de Guil lebon, Militär- und Luftattache,

der auf einen anderen Posten berufen wurde, gehört dieser Mission nicht
mehr an.
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